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Bandsammelpunkt Jackerath, Tagebau Garzweiler

Schlagwörter: Förderband 

Fachsicht(en): Denkmalpflege

Gemeinde(n): Jüchen

Kreis(e): Rhein-Kreis Neuss

Bundesland: Nordrhein-Westfalen

 

Entwicklungsgeschichte: 

1998 wurde mit dem Freischneiden des neuen Standortes für den Bandsammelpunkt zu Garzweiler II begonnen, der eigentliche

Aufbau begann 2003.

Der in der südwestlichen Ecke des Abbaufeldes Garzweiler I neu errichtete Bandsammelpunkt wurde 2006 in Betrieb genommen,

bevor mit dem Aufschluss des Abbaufeldes Garzweiler II als Anschlusstagebau für den Tagebau Garzweiler I begonnen wurde.

 

Baubeschreibung: 

Der Bandsammelpunkt Jackerath des Tagebaus Garzweiler II dient dazu, die von den Baggersohlen kommenden und die zu den

Kippstrossen sowie zum Kohlebunker führenden Bandanlagen durch technische Einrichtungen (Verschiebeköpfe) so

zusammenzuführen, dass die Förderströme von den ankommenden Bandanlagen beliebig auf die abgehenden Bandanlagen

aufgegeben werden können.

Der Bandsammelpunkt Jackerath liegt im Süden des Abbaufeldes Garzweiler II und nordöstlich der Ortslage Jackerath.

Die sechs von den Gewinnungssohlen kommenden Bandanlagen treffen aus Richtung Norden am Bandsammelpunkt ein. In

Richtung Osten gehen vom Bandsammelpunkt drei Bandanlagen zu den Kippstrossen im Hauptfeld, drei weitere zu den

Kippstrossen im östlichen Restloch sowie die beiden Kohlebandanlagen zum Bandsammelpunkt Kohlebunker West ab.

      

Datierung: 

 Baubeginn: 2003

   

 Inbetriebnahme: 2006

   

Tagebau Garzweiler: von den Gewinnungssohlen zum Bandsammelpunkt Jackerath führende Bandanlagen, Ansicht von
Südwesten; Foto: 03.11.2022
Fotograf/Urheber: Dr. Norbert Gilson

https://www.kuladig.de/
http://www.lvr.de/
http://lvr.vocnet.org/wnk/wk018685
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 Umbau: -

   

 Umbau: -

   

 Ende der Nutzung: -
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